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Um von vorneherein jeden Irrtum

auszuschalten, handelt es sich in diesem

Fall nicht um besondere Kostbarkeiten

unseres Hauses, sondern darum, daß

mit dieser Raritäten- oder Wunder-

kammer eine Vorstellung von den

ersten Anfängen der Museen über-

haupt geboten werden soll. Denn alle

Sammlungen, die auf historische Vor-

läufer zurückblicken können — bei

unserem Haus ist das ja nicht der

Fall —, sind aus solchen Sammel-

surien hervorgegangen. Ihren Aus-

gang nahmen sie von einem wahllosen

Kunterbunt, das aus Objekten der

Natur und Kunst bestand. Sie gehen

zurück auf begüterte Persönlichkeiten,

die ihren Reichtum oder ihre weiten

Verbindungen mit diesen wahllosen

Anhäufungen dokumentieren wollten,

oder auf kirchliche Institutionen, wie

Klöster, die im Laufe der Zeit oftmals

gewaltige Sammlungen zusammen-

brachten. Ausgezeichnet sind solche

Wunderkammern in der Regel durch

überseeische Andenken, wie Paradies-

vögel in einem Kästchen, Rippen oder

andere Knochen von Walen, gedörr-

te Fische, Schildkrötenpanzer, allerlei

Bilder, Abnormitäten, Kunstfertigkei-

ten, ausgestopfte Tierleiber, Geweihe

und Gehörne, Waffen, Gefäße, Ver-

steinerungen, Kristalle, sonderbare

Hartfrüchte usw. usf.

Das alles und noch viel mehr ist des-

halb auch in der Raritäten- oder

Wunderkammer unseres Hauses zu

sehen.
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